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literarische Hinrichtung
Scharfrichter Hans Reimann i

Sein neuestes Werk: j

»Hedwig Courths=Mahler« i

Schlidhte Gesdhiditen fürs traute Heim. Nacherzählt von
Hans Reimann, Mit 30 entzückenden Zeichnungen

von GeorgeGrosz.
10. Auflage

»Der Nachmittag«, Wien, urteilt:
Ein in seiner köstlichen, satyrischen Art geradezu unübertreffliches

Buch. Es mag dem Literaturverständigen eine stille
Befriedigung gewähren, dafà sich endlich einmal ein Dichter gegen den
Ruhm einer Schriftstellerin erhebt, die weder den Titel
„Schriftstellerin", noch auch einen Zehntel des Erfolges verdienen würde.
Es ist wohl daher nur in der Zeit unserer Geschmacklosigkeit
denkbar, daü die Courths-Mahler auch in anderen als in Haus-
besorger- und Hausgehilfinnenkreisen Eingang mit ihren „Werken"
gefunden hat. Hans Reimann geifeelt die primitive Schreibweise,
die simplen Ideen und all die anderen Nachteile der „Dichterin"
in unnachahmlicher Form, wozu die mehr oder minder sittlichen

Bilder von Grosz den Rahmen verleihen.

Ein Buch, das besonders allen Courths-Mahler-Lesern

nicht dringend genug empfohlen werden kann!

zuzüglich 20 Cts. Porto (Nachnahme 15 Cts. mehr)

Zu beziehen durch

Versandbuchhandlung
M. HUBER, ZÜRICH
Hauptpostfach — Postscheckkonto VIII/7876
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literANzdie ^mridituuz
8d>3rfric3>terDuns ^eimâliu l

Lein neuestes ^erli:

»I^ecDu^ (doui tlis âlilei «

Zclilicllite Oesc^iàten fürs truute Deim. l>lu8ier^âlilt von
Dons e i m u n u. ^/lit 30 entzückenden ^eidinun^en

von Oeor^e(3ro82.
10. /^bàze

»Der I^ludrinittn^«, ^Vien, urteilt:
Lin in seiner köstlichen, satirischen /crt geraäe^u unübertretk-
liebes Luck. Ls mag äem Literaturverstäncligen eine stille Letrie-
cligung gev/àbren, cialz sich enälicb einmal ein Lichter gegen ben
Lukm einer Schriftstellerin erhebt, clie wecler 6en Litel „Schritt-
stellerin", noch auch einen Zehntel cles Lrtolges verdienen v/ürcle.
Ls ist vvobl claker nur in cler ?ieit unserer (Geschmacklosigkeit
(lenkbar, balz clie Lourths-IVlabler auch in ancleren als in Laus-
besorger- uncl Lausgebiltinnenkreisen Lingang mit ihren „Werken"
gekunclen hat. Lans Leimann geiLelt clie primitive Schreibv/eise,
6ie simplen lcleen unä all clie ancleren Lachteile 6er „Dichterin"
in unnachahmlicher Lorm, v/o^u clie mehr ocler mincler sittlichen

Lilcler von (Zros?. clen Lahmen verleiben.

Lin lZucli, clas besonders allen Lourths-lVlabler-Lesern

nicht clringencl genug empfohlen v/erclen kann!

^u?üglick 2V Lts. Porto (Lgolinstime 15 Lts. melir)

^u belieben üurcb
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